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Kennzahlen:

Gründungsjahr um 1780

Beteiligung Tochterunternehmuna von SPOERRY + CO AG

CH-8890 Flums

Umsatz (Betrag) über 55 Mio. CHF

Umsatz (Menge) 6 Mio. kg

Absatzmärkte Europa, USA, Asien

Einsatzbereiche Webereien, Wirkereien, Strickereien, Stickereien, Zwirnereien

barkeit, die ausschliesslich schonend von Hand

gepflückt wird. Die besonderen Eigenschaften

dieser exklusiven Baumwollsorte ermöglichen

die Ausspinnung feinster Garne. Nef hat weit-

weit die Exklusivität für diese Baumwolle und

kann auch den Kunden das «West Indian Sea

Island» Label oder ein Hologramm abgeben

und mit diesen die Echtheit und Original Sea

Island Baumwolle bezeugen.

Sw/'ss-Sb/'e/c/ - ßau/T7wo//e gegen
E/e/rfrosmog
Unsere Schwestergesellschaft «Swiss-Shield»

hat ein Garn entwickelt, mit dem man die

elektromagnetischen Strahlungen abschirmen

kann [1]. Mit Swiss-Shield eröffnen sich viele

Möglichkeiten, sich wirksam gegen gesund-

heitsschädlichen Elektrosmog abzuschirmen.

Swiss-Shield Gewebe können sowohl im Pri-

vat-, wie auch im Geschäftsbereich eingesetzt

werden, und zwar als Vorhänge, Raumteiler,

Baldachine und zur Teilabschirmung im tech-

nischen Bereich. Neuerdings hat Swiss-Shield

auch im Unterwäschebereich und im DOB die-

se Baumwollartikel eingesetzt und sehr grosse

Erfolge erreicht.
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Coo/-Pac/® - Gesunc/be/'fsvorsor-
gte für c/en l//e/rac//er

Es /'sf an der Ze/'f, offen darüber zu reden, denn der Radsporf/er bat e/'n

Recbf darauf, d/e Gefabren aufgrund der Ausübung se/nes Hobbys zu
kennen. Docb es g/'bt aucb pos/'f/Ve 5/gna/e zu d/esem fbema ganz nacb
dem Motto: «M/t ge/cüb/fen Hoden über d/e A/pen».

Immer wieder wird die Problematik einer mög-

liehen Gefährdung der Potenz im gleichen

Atemzug mit dem Radsport genannt und ver-

mehrt in Medien thematisiert. Diese Aussagen

sind ernst zu nehmen. Es stellen sich 2 Prob-

lemkreise: Zum einen haben wir die anato-

misch-physiologische Problematik. Ein Rad-

fahrer setzt sich der Gefahr aus, aufgrund sei-

ner Sitzposition Urin- und Samenleitung, Blut-

(Arterien und Venen) und Nerven-Bahnen ab-

zuquetschen. Auf der anderen Seite wird er mit
der Problematik einer Temperaturerhöhung in
der Hose konfrontiert, was die männliche

Fruchtbarkeit (Fertilität) beeinflussen kann.
Eine erhöhte Temperatur der Hoden kann zu ei-

ner negativen Beeinträchtigung der Sperma-

Produktion (Spermatogenese) führen, z.B. Ab-

nähme der Spermienmenge, Verschlechterung

der Samenqualität, Abfall des prozentualen An-

teils der beweglichen Spermien und Verände-

rung ihres Aufbaus.

Sfe/'gende Korper/cernfemperafur
Diese Beeinflussung der Fruchtbarkeit kann be-

reits durch eine geringfügige Temperaturer-

höhung von 0,5 °C hervorgerufen werden. Eine

Temperaturerhöhung der Hoden wird durch ei-

ne ansteigende Körperkerntemperatur, anstei-

gende Umgebungs-/Aussentemperatur, sitzende

Positionen und eng anliegende Textilien verur-

sacht - alles Punkte, denen der Radfahrer di-

rekt ausgesetzt ist. Der am stärksten ins Gewicht

fallende Punkt ist die Körpertemperaturer-

höhung, denn während sportlicher Belastung

erhöht sich die Temperatur des Organismus auf

fieberähnliche Werte, die bis zu 40 °C erreichen

können. Durch den Blutfluss verursacht dies

unweigerlich auch eine Temperaturerhöhung

in den Hoden.

/Cüb/enc/es Hosenpo/sfer
Die Thermoregulation der Hoden wird durch

die anatomische Bauweise des Hodensacks

(Skrotum), das Gegenstromprinzip (Tempera-

turaustausch des warmen arteriellen mit

cooiJâS,
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kühlerem venösen Blut), Schwitzen, Ausdehnen

des Skrotums und der Weiterstellung der Haut-

gefässe (subkutane Vasidilatation) unterstützt.

Die wichtigste thermoregulatorische Massnah-

me der Hoden ist das Gegenstromprinzip. Wird

dieses durch eine Kühlung von aussen unter-

stützt, minimiert der Radsportler das Risiko ei-

ner erhöhten Hodentemperatur.

Genau dieser Aspekt veranlasste die Chr.

Eschler AG in Bühler (CH), bereits 1999 die er-

sten Hosenpolster unter dem Produktenamen

Cool-Pad® in den verschiedenen Markenhosen

von Descente, Castelli, Gonso, Agu u.a. anzu-

bieten. Die Funktion dieses Materials wurde

dann im Jahre 2000 an der Universität Bayreuth

im Rahmen einer Diplomarbeit Wissenschaft-

lieh bestätigt. In diesem Hosenpolster wird der

Schaum mit ComforTemp® Kapseln von

Schoeller Textil AG in Sevelen (CH) ausgerüs-

tet. Die Kapseln reagieren auf Temperaturver-

änderungen und können bei Wärme ihrer Um-

gebung überschüssige Energie entziehen.

Durch diese thermoregulatorische Funktion ge-

lingt es dem Cool-Pad-Polster, den Hoden um

mehr als 1 °C kühler als andere vergleichbare

hochwertige Hosenpolster zu halten. Ein be-

achtliches Ergebnis, wenn man bedenkt, dass

bereits bei einer Temperaturerhöhung von 0,5

°C von einer Beeinträchtigung der Fruchtbar-

keit gesprochen werden kann. Gerade dieser

Aspekt sollte es wert sein, darauf zu achten, ein

hochfunktionelles Hosenpolster in seiner Rad-

hose zu haben. Um dem Radsportler dieses

hochwertige Produkt vorzustellen, wird Eschler

in diesem Jahr ein MTB-Team «Cool-Pad over

the alps» bei der Trans-Alp an den Start

schicken und gleichzeitig während diesen Ta-

gen für Informationen zu diesem Produkt zur

Verfügung stehen.
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Permanente Er/'sc/ie für Baum-
wo//geive/)e
Zoö Barre// Bot» Be//, Z//n'«c&z/w, GB

M/f H//fe der anf/m//rroJb/e//en /Wsrüsfung Pur/sfa /assen s/c/i d/e nafür//c/?en

F/gensc/iaften von ßaumwo//e erf/eMc// verbessern. Es gibt eine derart bobe
A/acbfrage nacb ßaumwo//produ/rten m/f Zusatznutzen, dass 700 % der in

Europa umgesetzten Pur/sfa-Produ/rte für d/eses Matena/ besf/mmf s/'nd.

Purista hält Textilien länger frisch, denn es

kontrolliert das Wachstum von Bakterien, die

beim allgemeinen Gebrauch auftreten. Diese

Bakterien können sich schnell vermehren und

unerwünschten Geruch verursachen. Durch

Waschen kann die Anzahl der Bakterien in Be-

kleidung reduziert werden, doch der heutige

Trend, lieber bei geringeren Temperaturen zu

waschen und aus Umweltschutzgründen weni-

ger Wasser zu verwenden, ebenso wie die Vorlie-

be für zarte Stoffe oder Kleidung, die nicht oder

nur eingeschränkt in der Maschine gewaschen

werden kann, bewirkt höhere Bakterienzahlen

in den Textilien. In Hotels hat der häufige An-

spruch, die Bettwäsche länger zu nutzen, in

Verbindung mit dem Rückzug der umweit-

schädlichen Bleichmittel, ähnliche Wirkung

gezeigt.

Peter Cowey, International Business Mana-

ger bei Avecia Protection and Hygiene, meint zu

dieser Entwicklung: «Die derzeitigen Indus-

trieindikatoren zeigen, dass Baumwolle ein

sehr positives Image hat. Die Marketingakti-

vitäten in Deutschland, die von den Verbänden

der Baumwollindustrie unterstützt werden, fol-

gen ganz klar dem Trend der Pariser Modernes-

se Première Vision. Dort spielten Baumwolle

und Baumwollmischgewebe in den Kollektio-

nen für Frauen, Männer, Kinder und bei Sport-

bekleidung für den Frühling/Sommer 2003 ei-

ne grosse Rolle.»

«Baumwollgewebe sind nach wie vor be-

liebt, denn sie fühlen sich auf der Haut sauber

und natürlich an, insbesondere, wenn die Be-

kleidung noch neu ist. Purista hilft dabei,

dass diese Eigenschaften lange erhalten blei-

ben. Wir erleben derzeit einen wahren Auf-

schwung in der Verwendung von Baumwolle. In

Verbindung mit dem Wiederaufleben anderer

natürlicher Materialien, wie Leinen, Wolle und

Seide, bieten die Werbeaktivitäten und die neu-

en Kollektionen den Herstellern und Händlern

eine einzigartige Chance, sich und ihre Pro-

dukte von den Wettbewerbern abzusetzen. Sie

können jetzt die Schönheit, den Komfort und

die Qualität anbieten, die diesen Stoffen zu ei-

gen ist, und sie gleichzeitig mit den Langzeit-

Vorzügen von Purista versorgen. Diese Ausrüs-

tung hilft bei der Verbesserung des Tragekom-

forts und erhält das reine, saubere und frische

Gefühl der Baumwolle.»

Unabhängige antimikrobielle Untersu-

chungen von Baumwollbekleidung zeigen, dass

durch Purista das Wachstum der Bakterien,

die für Geruchsentwicklung und das nachlas-

sende angenehme Tragegefühl verantwortlich

sind, erheblich reduziert wird. Avecia hat das

Purista Co-Branding eingeführt, um die Vor-

teile dieser Ausrüstung eindeutig und positiv

den Verbrauchern vermitteln zu können.
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